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Die GoIdberger Hellweg-Siedlung
In zahlreichen schlesischen Städten setzte nach dem ersten Weltkrieg zur Überwin­
dung der atich damals schon vorhandenen Wohnungsnot eine planmäßige und regsame 
Bautätigkeit ein. Die Stadt Goldberg stellte deshalb einen Stadtbaumeister (Eitner) 
*n und begann vor dem Obertor mit dem Bau von Zweifamilienhäusern mit Garten, 
teils an der Schönauer Chaussee, teils an der Komturstraße (spätere Hermann-Göring- 
Straße) nach dem Wolfsberge. Mit staatlichen Zuschüssen bauten dann auch einige 
Bauhandwerker und Kriegsversehrte Eigenhäuser hinzu. Etwa in den Jahren 1924'25 
bildete Bich dann ein Wohnungsbauverein, der unter der rührigen Leitung des Justiz­
inspektors Grüsner im Hellweg (dem Verbindungsweg von der Scholgasse zum Ober­
tor) zunächst mit dem Bau eines 6- und eines 14chamilienWohnhauses begann. Da der 
Hellweg weder eine feste Straßendecke hatte noch Anschluß an Wasser-, Gas- und



Lichtleitung, schüttelte mancher Bürger bedenklich den Kopf. Im Laufe von etwa 
15 Jahren hat sich die Siedlung aber so ausgedehnt und entwickelt, daß sie 
einer der schönsten Stadtteile wurde, der Straßen und W ege und Schmuck- 
plätje aufwies. Außer den größeren Wohnblocks des Wohnungsbauvereins 
gruppierten sich auch Privathäuser dazwischen. Die Firma Wilhelm Günther 
unterhielt in der Siedlung ein Zweiggeschäft in Kolonialwaren. Die Krönung 
erhielt dieser Stadtteil durch den Bau des Hindenburg-Krankenhauses. das 
mit den neuesten sanitären Einrichtungen versehen war. Im lebten Krieg 
wurde es als Lazarett unter Chefarzt Dr. Rübekeil eingerichtet und nach der 
Eroberung der Stadt von den Russen belegt. Bisher ist noch nicht bekannt 
geworden, daß dieser Stadtteil Zerstörungen aufzuweisen hat, Maco.

Rund um den Spitzberg
K I Z Z E N  V O N  M A R T I N  S A C H S E

l. ®le probftfjalher ftlrcfie unö Bie 3eit 6er 

gro&en Rlrtftfatjrt

®er 1648 ju  OTtünfter unä OennbrUcf ge- 
fdF>loffene tZBeftfailfcSe SricOe bradjtc nicht 
6le bon Ben Hbangetifcfjen erhoffte Steiftet. 
Otur 6te Jperjöge bon Clegnlft, SSrieg, 2Do5 - 
Iau, OTOInfterbetg unä Oel« fällten mit ttte't- 
gtonefrelieit „begnaäct" fein, unä für 6te 
ffirbfüiftcnlümer tourien nur mit OTtittie Batcfi 
Sen etnftuft 6er (3d)h>e6en tuet OfrUfiene- 
Hrcften ju  ScfitodänlB, 3auec unä (Slogau 
auogeteirft. 3m  allgemeinen bettelt fiel) R a fer 
0 erOinan& 6et ®rltte 6a« „Tteformallonerecht" 
bor. ®le au Oeffen atueübung ernannte 
falferlicf>-(8r.t9t;cf)-bi[cf)ötllcf)e tJtc&ufltonB- öfter 
tKemotlone-ftommiiflon beftanb aue Oberft- 
(eutnant £f)d|to|)6 t> £f)utfcf)hmnöt, aue äem 
3re«tauet Soichetcn eebafttan b. Otoftod 
unä äem Gr}t>rle(ter (Seorge 6 telner aue 
©Irlegou. ©le begann unter mllitärifcfier 33e- 
äectung Ihr traurige« ®efcf)äfl am 8. 13. 1653 
in profen bei Sauer unä been&ete ee am 
23. 4. t «54 ln ZDQnftfteneorf bei £chn. 3n  
Olefer furjen 3eit gingen 6cn <SbangeIifcf)en 
In Ben SUrftentümern ©cfitoeümlt) unä Hauer 
o «  Rlr<f)en bertoren, ln gan j Schielten 
gegen eoo. Stn ganjen (Sebirge gab ee 
feine ebgt. Jttreie mehr. tJItan half ftä) mit 
3ufammenfünften in Schluchten unä 3Baiöern 
(tSufdjgotteeäienfte), ober man ftllgerte aber 
Ne © renje nach 6en Stichen tm giOrftentum 
CtegntB- töte ju  p tobftja in  toar ihrer Stage 
toegen 6te be(ucf)tefte. S ie  Ftieflgen Rir^en-

büeßet toelfen toättrenO 6er grofien Rircft- 
faftrt (1630—1750) tle Kamen bon 133 0tä6:en 
uns ^Dörfern bl« (tlnauf 3um tRIefenge&itge 
unä bie an 6en 2Jober auf, toägrenä Sic 
äarüber tllnau« naef) CRlefter-JDIefa bei ©reif- 
fenbetg un6 Sie am unteren » o b e r  nach 
JJariereäorf unO ÜBlI&efme&otf toanäerten. 
3u  t>en namentlich genannten Ot.en tarnen 
notf) unbeftlmmte töeaclcfinungcn, tote: au« 
äem ScömteOeb.rger Uöatöc, aue 6em 2DoI6e 
hinter ©cfimlefteberg, au« äem 2Dat6e beim 
Aynaft, aue 6em ftynafllfcben (SeSItge, au« 
6en Sach en  hinter Sctäotf, bon 6en OTtum- 
metgeuben, fjtnter äem gtp&en Jtetcf) u. a.

3u r richtigen Beurteilung Oer großen Jtlrcfi- 
fafjrt feien einige 3af)ten Oer Xäuflinge aue 
6er gremäe, übet 6ie befonäetc Aitcöen- 
&Bdjct geführt tuut&en, genannt: 1656 — 9Ji, 
1673— 997, 16*1 — 1006, 1690 — « 21, 1692 — 
1174, 170J — 120#. 311« 6utch töermttttung
Oe« echtoeftenfäntg« Karle 6ee 3h>ötften tm 
Satire 1707 t>er 3Ittranftä&ter Srtic&e ge- 
[cf)to([en hrutäe, äet 6cn Sbangelifdjen In 
ecf)Ie(ten 6 ffina&enflrcfien ju  bauen ertaubte 
H>lr(cf)berg, £an6eef)ut, greufta&t, Oagatt, 
omittfct», are(cf)en) un6 ’ at« grle&rtct) 6er 
®ro&e 1740 allgemeine tRdtglonefret&elt 6er- 
ranälgte, bauten auch Me bieget bei Probft- 
Ijoln berbttebenen tSemelnäen eigene ffloltea- 
ttäufet. @0 tourOe am 5. ' 3. 1741 6ae Jtlrcö- 
R)let Scfiänau gegrünOet mit tytt|<f)önau, 
atetctjtualOau, OtübereOotf , unä JDtttenberg, 
am 19. 3. 1711 6a« ftir$fl>lel Cä&n mit
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©cblcfer, Änrletat, ©uftßorf, 2Balter«&orf, 
Jtaltenftcln, ©Icfttjübcl, Ruttenberg, StBellcn- 
bcrg, cumebcrg tmS SteblJeWftorf, am u .  4. 
1742 ®c{>BntoaI6au mit 3o{m«Borf, am 16. 9 
1742 OTIefent&at mit SU&cnbacfj unö C>Rai- 
toolöau. tJtun telrä ab 1710 6ie 3af)( Oer 
Staufen geringer: 1710 — 480, 1715 — 276, 1720 
— 258 unä In 6en näcftften ttaTjren toleäer 
ettoae mehr: 1723 — 354. 1727 — 434, 1731 — 
485, 1739 — 529, 1740 — 49t. »Oll 1744 atl
flnCi ce nur nodj gegen 30 Jäftrtlcf), im5 
am 2 . 10. 1750 tour&e fie t Sa« leRte RtnS 
nue 6er IJtemBc getauft: 3of)ann ©ottfrteS, 
Softn 6c« Stelgörtnet« fflottftleft 3)ogt tmft 
feiner eßefrtut ahmet Otoftna, ge&. ©o'fmarut, 
au« ffatfenfjntn. Saft 100 Ächte alfo beftatiä 
Mc gtofte 5tlrcf)faf)tt unB feit 1750 befteftt 
Me Rtrcftengemclnäe toteäer au« 6er eittjlgen 
OcmelnBe Rrobftfialn mit Rem „goläenen 
3133 £". | ' 1 I

Mus) 6er 3af)t 6er Staufen Ift ctficf)tllcf), 
tote umfangretef) Me tHrbelt 6er (Selftttcfjcn 
Bnmale tear utt6 öafi fte bon einem nltein 
nicht geftfinfft teerten tonnte, <3cf>on (Stglo- 
munft ©tbett) batte Saftet 1061, 616 tooftin 
lfm äer tut« Stmgencut Uevtricficne JJaftot 
f>eroIö unterftüljt batte, (Ich feinen ©ctjtoager 
ffieotge engelmann, ®o|jn 6c« chftgen Slrcfi- 
fcf>rel&cro, at« .(Jllfsgelftlicften erbeten, unä 
otefer 1 . lOlnfomi« tu ttioßfttintn folgte 
Ihm auef) bon 168:1— 1650 im pfarvamte, 
toäftrcnä 2SaItf)«fcu Otelmaim , aus ttlegnlfc 
nn Seifen ©teile »tafonuö irntrBe. Pfarrer 
bon 1690—1707 lont ffleorge 3trle|e 0110 

Crtcuftrcfj. trtclmann blieb }unücßft JMnfonut) 
uns tourde nach Iftm Pfarrer bon 1707—1723. 
® ae Silnfonnt hnirOe mit (Sf)tl[tian QFIcmmlng 
atte ©üben befefet, 6er nnc& „ilrgcrHcßct 
ffeftäc mit 6cm Patron" 1732 auch nie 
»tofomi« ftarb. ttHafonue bl« 1739 tuen- 
Ottaglftcr Äonathnn Rraufe au« £>tr|cf)betfl 
tmft 61« 1742 atobl« StjrcnftleO fflebauer 
nu« Ooläöerg. tauet) mit 6cm paftorat nab 
ee ecfielcriotcitcn. tüoftann Sturm  atte 
Otaumtiurg am :8 0 6 er, Wetter Pfarrer 
In ttlScleSorf, ttmv&c äurcb 6cn Aefultcn 
'-Hegern ln © arierieorf bl« 1720 bon Biet 
fcrnfleöatten unä ftarb 1727. Sein  »cntfteln 
ftefit In 6er Älrcftc an 6er JQanCi tjlntcr 6cm 
tllltar; er htar Srclmnt ber&clratel. Sofia« 
(SottfrleS Olennäet au« tSBrllfe hnträc, oötooül

feßon „bojlcrct", ate 3Iustän6er Surrt) 6le 
TatferltcD-fönlgticFie ÄabinetteorBrc 1728 tolcftcr 
abgetolefen. Untcrftanälungen mit Strcfjlftla- 
fonue ttofjann Eljtiftlan Scbtoobbe In Streft- 
ten feftetterten 1729 an „feiner unä 6er Sel- 
nlgen Unluft, (Ich bon früheren Söerjätlniffen 
ju  trennen". «SSrft mit Soßonn ©eorge 3Bal­
bert aue (SufiOotf bei £ätjn, tieftet sia lonu « 
In OTteffereBorf, tauräe Ble 2 jä jtlg e  toafanj 
beenäet. (Sr ftarb, 69 Sichre alt, 36 Safite 
Int gclftllcöen 3Imt unB 23 Im Ijleflgen 
Pfarram t am 29- 11 . 1732. ©le ®lafonat<- 
teofinung, toctcfje 1732 naef) gut Kttfinung 
6er Ältere benußt uns 6ann tjerfauft tourte, 
brormtc 1806 mit ab. tttber auch Sa« neu 
aufgebaute $nus, füBIlcfi bom (SfirtBentiaue 
an 6et aöegegafielung et)i86erg—^otbere- 
tiorf gelegen, Ift noch heute unter hem tJtamen 
Rahtanftau« (Rablan-OTtenjet) befannt 

®el filnftthumg 6ce ebgt. ®otte«6len(tcu 
toaren fegon 1548 „ftnnftfiafte aufm en" 
(EfiBre) gebaut toorften, „Me man borfter 
nltfit fonäerlicf) bei Ber oneffe nötig Ijatte" 
atber erft Ble grofte Stlrcbfahrt machte eine 
(Evitjeltentng Ber Kirche nottaenWg. ©le tuurfte 
unter JJelntlcf) ainfelm b. Siegtet am 10. 3. 
1673 Begonnen unä am 20. 6. 1675 bolten&et 
unä fo Sie Rltcftc nach 3Be[ten um 4 QFenfter 
länger. 3I6er fetbft Sie mm beäeutenä ber- 
gtäScrte, hioftt an 2 000 perfonen faffenäe 
Rlrcje ttmr für 6en ftarten StlrcgcnbcfucD 
noef) ju  Tleln, unä fo hturäen (SotteeMenfte 
auef) auf 6em StUchJof unä auf 6em nach 
ftlefem itmftanä benannten ,(®onntag«6era" 
nbgeftnlten.

An unsere Leser!
äiU dlBref f enttff e ^aynau-Stnät mit ca. 

2 2no 3ln(cf)rlften fommt In ettoa Wer 3öocf)cn 
311m ■Betfanä. Jtvcle 3,30 3031t. Sefcter Stermln 
für ergänsungen 11116 :®etlcf)ltgungen Ift 6et 
3. aiuguft 1951.

® a« Otufluftbeft fommt tuleäerum Im toer- 
ftärftem timfang tjevaus, 6a 6le melften 
aSeäleher IJren Unfoftenbeltrag frelhtüllg er- 
6B{)t tjnben. punttilcfje 3af)tung Ser ttn- 
toftenbelträge Ift alterßlng« »orauefefiung.
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Tratet Sta* „Z latauja"!
Crtebnl|(e 1945- «  aue tSolft&trg bon airlur X  (  0 m c 3 11

5. gortfefcung.

3Daf)r[cf)elnItcf) iuoltten fte Sann öae :3II6 
auf I J t  Raff nach tHuBIanä [en&en, äamit 
Sie Qlngebürlgen fegen tonnten, Bafj fle 
(cfion 23efljer eine« gchrraöes toaren. 33e- 
(onäete tourte gro&er atBert ft.unuf gelegt, 
Och ftet« äie gettaute ttlrmban6u(jr, bon 
äenen fie fogat manchmal 0 um hatten, ;u 
(eben tont. 3u  Stefem tBetjufc hnträc 6«  
ületmel bocß ftlnauf geitretft. tKufftirfje Offi- 
jiete tarnen manchmal mit 3t:ttjjfer6en 06er 
ln ftuti<J)toagen mit löten Sam en an, tcf) 
mußte Bann äie atufnchmen BrauSen tootm 
Ralfer-iZDUftelm-iDenfmal macfjen. JCeiBer ta­
rnen ab unO su aucfj öeutfcfjc grauen mit 
Ihren ru[|tf(f)en „jjteun&en" (jßotograt>t)l;ren. 
einm al hatten htlt einen }>oInl[cßcn ftin&er- 
maefenbatt, 6er In Oer t>olnifc8en Rlnßer- 
Mppe, äie In 6er tOitla bon S r .  IJeuie 
eingerichtet tuar, ju  chotogrch&kten. alle Rin- 
6er führten allerlei Utänäe uni) Spiele In 
ihren Roftlimen auf, tote mußten Sie ein- 
jetnen Scenen Im tBltäe (schatten. 2Ble tet) 
fo fttnten Jerum erfuhr, geftfiaf) Ble« für 
öae propaganOamlnlfterlum in 2Bar|cf)au, äae 
fo Sen 6ofumentarl(cften 33ctuete erbringen 
toollte, tote tcroftl |tcß äie polnlfcfie SugenO 
In Scfjteflen fugte. 3tuct> mußte Ich mal 
ein ijeft 6er bolniftten gotftberioallung, Me 
Im Canärateamt untergebtaeöt tuar, ate 33110- 
Bericfttet befueßen. ® a 6a« gfeft abenä« tuar, 
mußten tolr unfern gefamten jEatchenbart 
ine Canärateamt [cfjlechen, um (,a e nötige 
Cldftt ju  ftaSen. 3 cf) mu&te mlcf) auf 2Betfung 
meine« G6ef« betonter« „feilt" matften unt> 
tonnte aucf) 6le tnelfte SltmSinBe ablegen. 
® a äie Ororftbertoaltung jum größten tte'.l 
au« Intelleftuelten Polen beflanö, 6te aucf) 
äcutfcf) (buchen, tuar IJr töencfjmen gegen 
mich, obtuotjt fte lausten, Saß Ich Seutfcfjct 
tuar, (eftr forrett. S ie  unterstehen fit) fogar 
mit mir unO geftatteten mir grofimütlg. miefj 
am falten tSUffet bon meinen thlnftten- 
gungen au erftlfcften. 3cf) Hatte 6ae ©eftlch 
6afe mein foolntfcfjer Otame |le befonäera 
mtttn gegen mtclj ftlmmtc. pohtlfcf) be(tnn5

Oicfer Berfonenfrcle jum größten Stell au« 
fieuten 6er gemäßigten Otatlonalpolen. ScfjaSe, 
5aB leb nieftt Oolnl(cf) tonnte, tcf) hätte fo 
mancfjee für une Beutchc toertbotte Oort 
ÜBren (Bnncn. ®le 3Iufna&men, 6te txtlr 
lttäljrcnä Oes ffeftee machten, toaren toafit- 
(d&clnltdj aucf) für aBatfcftau beftlmmt. <5'.e 
fottten toof)I bete elfen, tag  aucf) 6ae „ge- 
fettfcßaftlicfie Ceben" ln 6en h'lefiergeteonnencn 
2öcftgebleten, tute fite Polen gern ©cftlefien 
nennen, fefjon florierte.

tRber nlcfjt Immer trat meine Qlrbelt f.i 
attgeneljm. ottelne unangeneftmfte tBefcbäf- 
itgung h>ar für mich Seid Pftotograbhlcren 
bon Cdcfien, bae auch }u meinem Otcffort 
gefiBcte. 33el 6en polen Ift e« nümtlcf) ©:t:c, 
6aä flcfj bet einem Xoäeefatl Mc SZDittne 
mit 6er elngefargten ficlcfte bei offenem ©arg- 
äccfel Pöotogtohbleten läfjt. aäefonä.te Im 
Sommer tuar mir 6ie|e Jtättgfeit fttrett h)l- 
äerllet). Silber aud) Saran mufete (cg ir.Lft 
gctDöchen. einm al folltc ein (Sruchenblb 
bon Oer gefamten Olttltj gemach: to rä .n . 
3)a 6er Efjef geraäe in Ärafau tuar, miibte 
tcf) äie titrbett übernehmen. 3u  Oiefem 3toccf 
muSte Ich mich Mreft In äie £>öf)(c bce
Cütocn begeben, in Me ebangetticfie tüotte- 
feßute. S ie  ttlufnagme muhte im esthulgof 
gemaefjt toer&en. ®le gefamtc 33efaBung cr- 
fcfjlcn in bolter 39ett)affnung. ® l: erfte Jtefic  
legte ftef) auf 6en asoben, &le gtvclte fniete 
äajlnter unB äle Orltte tRetfje ftnnS, alte 
6ae fflehreftr tm Ütnlcfjlag. 511« Ich mit 
meiner «am era fo bor Sicfer gefüBrltcfien 
fflruche [tanä, tarn tcö mir bor, tote eit 
®cllnqucnt bor 6er BrfcfjIcBung. 311« tcö m t 
Oer atrbelt fertig tuar, tlberrclcfjte mir Oct
RommnnOant jobtat eine £>an6'ooIt pchyroffl 
unä tcö tonnte unbeltelttgt geljen. töotßcr 
fttofjte man mir aber notf), Baft, toemt 61c
2 Jufnaf>men nicf>t gut getooräen feint, tt) 
elngelbetrt toürOe. Ob da« nun ein Scfjctj 
feilt fotlte 06er ntefit, jeftenfatta habe Itl)
6lefe atufnahmen ganj befonäer« fotgfälttg 
beftanäett unä man toar 6ann auefi }u-
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frte&en. 3 (6  ebenfalls, einm al baffterte e« 
mit, ale Ich geto&e allein auf Oer ©trage 
ttluBenaufnaljmen au machen hatte, &a& mir 
dn pole meine Jtamera hjegneftmen tuothe. 
tJtur moia energtchea dtuf.reten unä tlne 
fcönclte Jtotilge, &a& icf) Me ajufnaßmen im

Oluflrage 6ev onllij maefte, betöchrten mftfi 
ßabor, 6aft leg &le toertbolle £elca tot) 
toar. (Später ging Sann Immer 61c grau 
meine« Sßcfe öfter eine DetloanEtte mit, um 
mich bot tueiteten tfebergtlffen ju  fcfjU&en.

(2Bit6 fortgefeßt).

I

f r e i s t
In Hamburg -  Blankenstein -  Hildesheim

S ie  ajerbun6cnft.lt 6 :r  ijclmatfreun&t je g t 
|lcf) ulcßt ftcutllcftär, nie bei Ben alljä&rlldjen 
f>clmnttrefi'en, Bie j .  X. betet.« traB tiotulle 
Sormcn angenommen haben. Sliv une 23er- 
tvlc&cnc tft BIc Dtslfe 311 folgen 3Bic5er- 
fejcmsfdern in Ben meiiten {fällen ein jett- 
Ilc&cd tele gelätches Oltfer, aber 6ocö JeSetJ- 
mat tln toaftree jperjene&cälithilij. ®o über- 
rafeßt c# ulefjt, Ba& Biefe aEtjärtrUcfjeit 3u- 
fammcnfünfle 6er #dm atfm m 6e trog Ber

GoIdberger
®em ttreffen Oer (Soläbetger ln JtBIn folgte 

ba!6 ein jtueltee ln Hamburg am 27. OTtot 
au« 3Inlafi Oer tCanätoIrtfcbaftechuefteHimg 
6er ® £ ®  2Dte un« J>elmatfrcun6 —99— 
berichtete, (amen nach Hamburg btetc tcou- 
fenäe bon |cf)te[lfrf)en £anäeteuten. 6tc heute 
In Dtle6ct(ncf)fen, echleetblg-f>o(ftetn uns im 
Brem er £an 0 tooftnen. (24 gab biete alte 
ttradtlen au« &em Otlefen- unä Alergcbltge 
ju  feien, feftmuefe. (dbtefifebe Sitn ät, alte 
fcßleflfdje dauern mit l|jren tJltutteln. 3u r 
Äunftgebung mit tBunftcebertrle&cnen-OIltntftec 
Sufafcfted fnften fle nach JJelmotfrelfen gnt)>- 
hlert In 6ct etnft-onerf-jjalle, too ftc jum 
©c&Iuft einer getoaltlgen RunOgebtmg tgr 
unabätngbaree tJterfit auf Me angeftammte 
Heimat ju r Soräetung erhoben.

3tn £aut|t>tccf)cr p rte n  Me ffiolbbccget 
Me fcfjBnen (Störten t fiter etaBtbfarttlrcöe. 
« «  toar, al« fäften fte jufammen In 6er 
allen tBergmanneftaät, unä um flch herum 
falten Me tCanSleute au« 6em Streife OotO- 
betg-^aqnau, 6le Ofnmtlleu au« Ccgntfi, 
CDtotnbcrg, ^trfcöbetg, töreelau, au« ©SrtiB

lulr.fcbaftlicöen Otäte Immer ftärler 6rf.:tf): 
htcrOcn. Gmbiinben 6ocf) faft olle 6a« 3Dle- 
betfeben mit &en lieben SBefannton 6cs alten 
£t&en«;r.i|t'« a lt tineit tualj. ea Äurgtmmnen. 
3>lc Ochrifihltung bebauen cs Icb jaft, 6aJ 
|ie borläuftg noch ncht In 6cm Umfang 
Uber Sie Streifen bericfjlen fnmt, tute Btcfe 
Beranftallungen eigentlich getuür&lgt tver&m 
mü&tcn.

in Hamburg
unä au8 Obcrlthleficn. tlnä fte che beteegte 
Me gtofte ffrage: „tZBerfien tute unfere Heimat 
tuli’äerfetten ?" 3m  3Infcf)Iu[i an 6te Runö- 
gebung berelnten (ich in ber , £to(terburg~ 
Me ©olftbetger ju  einem :ß(aut>crftünäd)en, 
6ort too (ich 1930 unter Cctiunj t>ju eehet- 
inten&ent bürget Oie Ont gl eOer (e s  ebgf. 
Jtran(cn6auaberetius ffiotäberg e. 53 erneut 
jufammengefct)to(fen gatten, ütn 6t rfer ®a[t- 
ftätte hat fcf)on berfä)lc&.mItcQ e it X .ef.en 
bon SoIObergern ftattgefunäen. tttnef) 0.1 Me- 
(em OTtatfonntag gab e« d a  Stjäh len  unO 
Qluataufcgen fcfjöner tS.inncrungen. Rrau 
Pla&t'cT berichtete bon ben (SotObtrger {Ja- 
lullten, Me nach Oem Stiäen 6er 2)im6ee- 
retnibltr berfefttagen tnotäcn flnft; ^err Äa&- 
fert jun. erjaglte bon 6em ergeben äce 
„tDortoert«"; man fab fo manchen ||;ben 
tBeTannten aue Bern ©Uöen un5 Otoräen, 
bor allem aue Hamburg ur.& Umgebung. 
tDie gute alte fc&te(lfc()e ©emU Ilc&tett toar 
tuleäer ba unä Me O rienten bertoellten 
in 6em alten tBergftätocl unä bei ffinef) attteu 
toeitberftreut, eie Ifjt nlcftt mit önbel ftln 
tonntet.
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Landsleute!
Nur noch Wochen 
trennen uns 
von der schlesischen 

Großveranstaltung 
dieses Jahres 1 
Meldet jetjt Eure 
Teilnahme an!

Bundestreffen der 
Schlesier 1951
(Schlesische Heimatwoche) 
13. -  17. September 1951 
in München.

Fast 600 Haynauer trafen sich

®le 0cf)8n(jett Ber 3tuf)rInnBfcf)aft flnött 
Ihre RrBnung tn einem tRunäbticf bon Ber 
ateraffe Be« töurgreftauranta atnnlenfteln- 
23urg. S ie  nach Sem äufcerften Jöeften ber- 
fditagencn jjatjnauer treffen flc& fett Sa jreti 
im ©ommer ln 6em iBytlifcfieu ©täOtcfien 
astanfenfteln. S o  braten fie auch In Oiefem 
■Saßre toleäer recht saljlreicf) Ser QJuffot- 
äerung bon JJ?cl. GSttfabetB-ftelene 3Borm ln 
acengern gefolgt. SBleierum tonnte man 61e

utienttocgte Heimattreue 6er £>aynauct gc- 
htaßten, fite bon 3tat) uitä gern jum 3. Jjci- 
mattreffen eilten, too man liebe alte 33c- 
fannte traf, 6le äum ttcll nuef) au« Süb- 
Seutfcfjtanä, bom 3tf)Cln unä au« 6er Oftjonc 
antuefenä htarcti. tttnftelte 6es tci&cr ber- 
61n6erten $>cimatgclftlic6en fttelt 6er Orte- 
ttfatrer in Oer alten 33urgttrcfjc einen fflotlew 
älettft für 61c JJeiniatfreunäe ab. töon offl- 
ilellen töetanftaltungen anäeret EUri hatte man

800 kamen in die Rosenstadt Hildesheini
®le tau(cn6jät)tlge jjttöecheimer trtofe 

blühte, al« Ich am 8. unä 9. 3 utt Oie 
$aynauer tote bor jtaet Satiren In Bern 
arg jerftärten tjtt&eäbetm jum  JCreffen eln- 
fan&en. Raum toar 6a« 23tanfenftetnet S te f­
fen borfiel, 6a rüftete fo mancher ftßon jum 
a. Oltal in Oiefem achte äur aMe6etfe{)ene- 
feler. » e r  £(I6e«&elmct OreftauefdßuR Hatte 
In betochrter QIrt ganje tUrbeit In ffilntaäung, 
Unterfunft, tBetreuung 6er (Säfte unä flto-
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grammgeftattung geliefert, ffitloa so #eimat- 
freunäe (amen ftfton am töorabenä. e ie  
hatten (SetegenljcU, einen, fröhlichen „6 t6te- 
flftben atbenä" im „tSül&enen £  iS tuen" mtt- 
juberle&en. atm Sonntag morgen bet Dcl- 
terftem Sommectuctter ftrömten 6ie !Cct(tief)- 
mer tmunteibrorfjen jum  jreftorl 6em «.fflerft- 
ElBIactten", 6er für 6le JJaunauer In 6er iCat 
fc&on tan6fcf)aftUcf) In 6er ttlefmticfjfdt mit 
Sem „£>ot>fenberQ" Selmattldje Evlnnerunaen
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1 5. Male in Burg Blankenstein

Goldberg-Haynauer
aus Stadt und Land, 
die im Raume 
Braunschweig 
wohnen, treffen sich 
am

Sonntag, dem 19. Aug. 51 
um 14 Uhr zur

2. Zusammenkunft in 
Braunschweig,
Gastst. ,Lindenhof', Humboldtstr.

Vorherige An- ■ 
meldung erwünscht I

a&gefeßen; bierau fehlen tclöer blefjet Immer 
noef) 6er tBeranftaltevln 6le otganl[atotfcf)eii 
onitavbeiter. eine gto&c Ofreuäe Utfte O.c 
®tut>t>«nau|na{mu 6er ttel.nefimcr au«, bm  
6er Me gotoflrma $ö(t<r* in JBttteu (Otuttr), 
DUarft l ,  allen Qaynauern für 0,75 tBTtl 
RofltarienabjUgc als OlnäcnTcn abgibt.

600— 700 Uncntteegtc braten äteamat jum 
Steffen getommen. töom ftU&eftcn tmorjen 
an rollten 61c (fafjrrääcr, Oltotorrääer, Strafl-

toagen un6 Omntbuffe an. emunefjen, Batle- 
tutje, filmbueg, tJTt.-tSIaäbacb, Madien, Ham­
burg, tch&schelm [anOten Xcllnefimer, um 
nur einige Orte ju  nennen, ttn 6 toteäet 
faben flc& Biele natft jahrelanger Xrenmma 
311m erften Ottat toicäerl 3um  2Iu»ttanQ 
liniräc auch Meemal flott getanjt un& Oer 
Cltonä ftanft tängft am Fimmel ate fltß 
Me Seiten trennten.

nuelöft. 3m  Otu touren 6Ie Se[tabaclcf)cn aue- 
bertnuft; julefit mögen eo hrchl mehr ata 
B00 t>ctmatfreun6c geteefen fein. Me fleh Ohr 
ein ©tdlätcfjctn gaben. ftantor Siiesner, 6er 
lucntgc Xagc äarnaef) feine ÖSotäenc JJiocftjett 
feiern fonnte, — Me Xellnc&mcr gatten Im 
@tl(Ien eine CDtUcftounfcbaärcfie für t&n qc- 
fommett — begrüßte ln alter g t i f e & c  Sie 
£an&«mannfcftaft. 3n  einer padcnOen ütn- 
Ritacfte entbot 6er finnBe«ber6an6ebor|IBen6e 
Otie&ctfac&fen«, Jjclmatfce.mä Sahn, äen J}au- 
nauern 6en ©ruf! 6ct £anft«mannfc&aft 
6cö!cflen. Diel StbfaB fanä 6er <3tan6 6er 
„OcftteftfcJ&en üDorme" un6 mancher ©rüg

bom Jtreffen toan&crte In 6er {form £>aynauet 
chnllcfttieoftfartcn untere« $elmatt>ertag« In 
61c fferne. Snjtolfcßen hotte unfer 6utf)f>len|t 
blel tHtbelt. S o  mancher, 6er jahrelang nach 
feinen tlebcn bisher bcrge&Itdf) fichte, fan6 
feine ttlngeliijrlgen unä töetannten tuleOer, 
6a Oie ijaynauer aroreRenllfte, äle injtotfcije» 
In törutf gegangen Ift, jum  erften OTtat In 
Ihrer ©otlftänälgfelt borlag. 3m  ©aal un& 
im ©orten ßerrfcfite unenttoegt froßc« ttreiben; 
an 6le £f)cTe fam man fattm Beran, lutjum  
e« qqB einen ffefttag tn echter fc&Iefifcfter 
ffiemütlldjtelt, 6cn alle Xcllneftmcr getol& nur 
In freuälBfter ßtilnnerung bejahen toet&en.
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-  ~ Kleine Umschau ~ ~
Hn unfcte Cefer 1

Unfere Sucfttarld Fiat bieder teeil üöer 
600 ©ucfjbegetjren 6earbei el, bott 6 men U6ct 
300 t>o|l lb beanttoor er toe.&en 1 nn e t. 2Bk 
bitten unfere tiefer, ö:e bUfjcr beröffent- 
Hegten ©udjbegef)ren noctj einmal feitctjju- 
gette.i; mancher noef) offene Suct) fall töimle 
ftoäurcf) erteälgt toet&cn 2Ber feine eigene 
$e(mataärelfe bist)er noef) r,lrf)t gerne.Bet f» • t, 
5ote 6tee nunmehr fofort nach. JJcft mte 
genügt.

cUurfi Me Ramecaäen bom tBoItäfturm 
toeväen nochmal« um Surjfcfti 6:rung iFire«

arm t. atuguj! 1951 bigeljt ie r  ajfiro- 
toorftefjer (Suitat) Dt c t cf) e f.lncn 7 t. ©e- 
burtetag. ffir gehörte 311 Sen betemneiten 
Per(8n(tcf)(etten Oer <5ta6t (Sotäbcrg. ©eit 
feiner Scfjulentlaffung in fieifereäorf toar er 
bl« jum Xo6e feine« <J6ef« tätig fiel Sem 
®ef). 3lu(tljrat tReeüteantoalt und tjiotar 
OTteyer uns nach 6le(er 3eit 20 3aljre lang 
bei 3tccf)taantoaIt unft tJtotar ® r. 6ttech  
In Oot&berg. 39et 6er töertretbung au6 ©olä- 
berg bertor er auf 6er giucftt feine t>erj-
leläen&e (Sattln. S r mußte 6tefe, Oie er In
einem JJanftttiagen ju  befBrtrem betfueftte, 
auf Oer 3iegeef)B()e bei ttlegnlB jurtidlaffen, 
narf)6em älefetbe gier betfd)t»&en toar. ©ein 
©chtotegerfojn, Otaäto-Staufmann tZBlntter tn 
JCtegntB, l(t bon 6en tHuffen berRötecht toor- 
6en. tJttan hat bon (6m nicht« mehr gegärt. 
®u(tab Steche lebt fegt jufommen mit feiner 
Xocftter un6 1 entettln&ern In 39reBenbecf 
6*1 Siannobet. — £err Rretfcftmet au« Hay­
nau, ©cftlo&gut, feiert am 23. 12 31 feinen 
75. ©eburtetag. 3efet (2 1 6 ) J}er}tam|>, tJttett- 
berg 133, Ob. Hattingen, tJtuftr. — grau
Ätemtmermftr. ftefttolg töerntjarft oue ©o!6- 
berg, @cfjmteäeftr. 21, Jefit Jtobtenj-ßfaffen- 
6orf, Smfer © tt. 9, HitrO am 14. 8. 31, 
83 tjaßre alt. — Jj>err 3o[ef Äocf) aue
Haynau, »afm öofitt. 18, hieb am ä. 8. st, 
D 3a&re alt. e r  toofint jeftt In (20 a)
<9t.-ffilefen 14, U6. J&ll&eeöelm. — 3um

fiinfntjes gebeten, um 50ermt6ten[cf)icffale auf- 
flärcn ju  helfen. tUtte ungeäutttgen Steter, 
Seren 3infcf)tlft noch ritefjt beräffent tefjt toerten 
tonnte, mURen tute auf 6ie „©rüfte anfjer- 
tjalb Oer tJteiflenfoIge" bertoeifen.

®le alte Ober- un6 Ottc6er(rf)te(ier e:n- 
ttäcfttg umfalfenäe große tjeimatfamtite. Sie 
„San5<smaim|rf)ofl e«tt!«fkn“ für 6ne ffiebiet 
6er 25unäe«retmb it ®eu,fcf|[an6 unS Berlin 
e. tö. Ja t  litte lchut>tge[cf)äftoftelle tm tJtaum 
tBonn d.tgcrlcf)let. S ie  ainfdftrift tau et: S8u* 
öcägeicfjäfiefte.Ic Oer £.m&3ir.ann(cf)afl ©cftle- 
jien RBIn, tBiemardftr. 15, Otuf j i  soo.

76. tSeburtetag bon 9Ucf)ar6 »rech er aue 
Krelbau, jejjt (10 a) 0Ita!fcf)tct3, ftr«. 2Suuijeu, 
© a., am so. Oft. st. — 3um  60. ©e- 
burtetag am 12. 9. st bon £errn ©ott- 
5ot& ScfmdOer aue (SolO&crg, XroBenäorf- 
t>IaB 7, tn (13 a) Suttuejammer, fSoft jjotm - 
brunn, Ofr. — 75 3a6re alt touräe am 
30. 3unl B. 3 . ®ert S ari tttö|>el aue ^au- 
nau, »lemarefftr. 7, je&t (20 6 ) CageebUtlel 
lib. asraunfefttnetg. — 3um  77. (Seburtetag 
bon grau Ofletfcf)erm|lt 'Jlttnna tjorntg, fleb. 
SCfjtet. aue Haynau, aurgftr., jefct tötebecT, 
JJuberluamültte, R te. tDecftta I. O■ — f>crr 
CUugult lüerner, ftUJ. fieieet an 6et Äna- 
benftftule in i>aunau, begebt am 5. 8. n  
tn (19 a) aDtttenberg-Cutbetftaät, jjeubnerftr. 
tJtr. 33 (einen 70. tSeburtetag. — 3tm 8. 8. 
Voträ 6et ftüft. Suhrunternejmer »ru n o  
Scfjotj, Haynau, Jeftt (io b) ®er«6orf über 
Ober-Cungluttt 1, aute etoilberger ©tr. 8, 
67 Satire ott.

Briefkasten

tlnbelanntcr aue Sofine I. O. S ie  un& Afjt 
„pat>a" mUffen einem tapferen ©efcftlerbt 
angcttöreti. 3tacf) altem |ourlftifc&em SSraud) 
hian&etn aäriefe ohne Unterfcfjtlft In Oe» 
fschlerforb.

Herzlichen Glückwunsch!

48



Grüße außerhalb der Reihenfolge
I B u n j e l ,  ttttbert, au« Haynau, 2M«marct- 

ftr., (23) OtlenfteOt 24, Roft 01euenfircf)cn.

«  r n f t , OtuOolbf), aus (Stoläberg, Obctlot 23, 
(13 a) aBacfjenfiofcrt 2 üb. OTetftenburg- 
®on6, Säuern.

ä 6 e 11 , 3Ifc, geb. IDcniet, au« JJaynmt, 
JDdäcnflr., unä Säreetau, fegt (13 a) £auf, 
PcgnlB, Stctnrlftr. 34.

$  ä n f d j , Otictjarä, au« (Botäbcrg, Jtoäe- 
ftr. 1, jeftt Slttenfielm bei ©unjenftaufen, 
Otttfr., fenäet 5erjttdOe © rü je bon einer 
SchrraBttianBcrung ju  J>dmatfteun6en tn 
Oer Obcrkfatj.

3 t I e m f c t , atnna, geb. Oltonälvmf, He­
bamme, au« Haynau, ®of)nf)offtr. 6 6, 
jefet (20 a) (»artohj tlb. Cuc&oto, JJchncn- 
betger e tr .  132.

Suchdienst
3Bet toelfj ettoae über 6a« ©tt)lcffal oou 

3oacfjlm itnä tZBatftemar ffitBer au« ichunati, 
IBaljnßofftr. 9 ? Seftte OtncOticöten aus tRuß- 
tonO (Strtm un6 Ralatln I. »etfarabten). -  
<?« toerben gefuctit: 301. Ute Ttaue, ge6. 
©cttrtcB, aue JSrobftQaln. — 502. Rut(c6et 
RatI Siech au« tJtßr.-ScfjeltenBorf. — 307. 
IRcctitenntoalt Oeljjc nu« Haynau, 3tIng.
508. grlfa Stieger, £>aynau, echinftubcn- 
flaRc 3. — 309. poftborftefter JJoffmann aus 
Haynau. — 310. cmaler 3llfre6 6 .6er unb 
Kurt S ., Braunau, «angelte. — e il. JJubeti 
m ailet aue Haynau, tJtlng, ca. 70 Safjre 
alt. — M3. ffraulcln <Sba JBoIr, {JtliBfc, 
aue ^aunctu, JSatfitrafle, (24 achte alt). 
— 514. Kurt Schalter, ^aunau, grle-
Stlcfiftr. 13, b. eeöramm. — 315. fftl. JJi.Oe- 
gatä Scl&el, JJxnjnau, 3et>ficltnftr. 8. — sto. 
:«runo »Ittncr, Haynau, CUbener ®tr., (ftau- 
nlcf)-2)ärtcvel). — 317. dlrcfjltert ffierftatO 
Otiafjn uns ffrau 3t(e, Haynau, tClnäcnfir. 
3tr. 12. — 518. ffaml.lc Rucftalta aue J Ja j-  
nau, otanOfte&etung hinter Oer tSoennftnlt 
ober aus tBletau. — 319. Pfeiler aue Hay­
nau, glutftr. (b. iDoIImcuer). — 320. S uch 
O oerlls au« tjaynati, ZDUOetmftroOer Beten 
<5r6tue(tet Stil tDoertng, geb. Ooct.13, 3D1- 
fjelmflt. — 523. Oticfjntä ©|)eer au« OoI6- 
betg, WcgntBcr s t r .  6. — 523. 3ofef ®euijc6, 
ÖSoIObcrg, puctleritt. 5. — S34. Snmlll*
®uf)crrnfurtf) au« fflBIIfcftau. — 525. grau 
Ofrelberg au« atJroctenäotf 06er Seren Clin- 
gefjörlgc. — 326. Stmt Jüerft au« f>ot)nau, 
CUÖcncr ©tr. 06er <9r. aSurgftt. — 507. ffrrw 
tmtnna eclOct aue JMIgrameBovf. — 505 
fturt un6 «vnft tJltuntmcrt, beiie äuletjt 
2De6rma<5t«angehSrlgc, aue <9BIIfc{iau.

530. ßrna Kluge aue tSBIIfcjjau. — 331. ffrau 
ern a  atuerfefj, geb. OTtoäc, aue Xammenftorf.
— 532. t!(nna ttange, geö. ©rimme, unä 
ffirnft OTatter, beiftc aue RonraOaOorf. — 
tei. ©leOIer OTtutftfiter aus JJerme&oTf bei 
ijagnau. — 463. grau tMttna S e ie t} aue 
^aunau, ©r. »urgftr. 20. — 468. tZOilll mein- 
fncc&t unä Stau  ffitlfabelö, ge&. ^anet, au« 
tRcIflcfjt. — « 9. ailfrcft JJanet unft gtau  
au« thetfiebt. — 470. 3BIII1 JJionel unä Stau  
au« tTtcIflcßt. — 471. Ottargarete Oürldä, 
«IcgnlB, Ooflenftr. 2a. — <7J. Ollatta JEenig, 
geB. Sctjutje, au« Oolööerg, ß-ilcOrlcfietot j .
— 476. (Srlcö £erc(j, geb. 9. 2. 13, unä ffitna 
Screß unO StlnOer aue Utberaftotf. — 480. 
2DIIII Ssncr, £anOtv. ober 2Saf)natbclter, 42 
bla 4]  Hagre alt, aue ©olftberg (ober 
Seifen ntngctjörtgc).

Unsere
Bücherecke

Sem  borlgen Qclrriotbrtcf lag eine » e t -  
lag«6tucffnc|)e übet 6cn „Scf)tctl(cf)cn $el- 
mattalcnOcr" bei, 6er für 193a ®n6c Sluguft 
In ftrltter (foTge erfcficlnen t»;r6. ®ev «atenäer 
ftat (lc() fcf)on In 6en betOen erften Äafjt- 
gängen jchtntcfje greunfte unter 6en Cantie- 
teuten erleotbcn. 3Btr cmbfcfjten 6cn JJeimat- 
freunDcn batotge töcflcttung die 1 . 8. si, 
6le 6cn tüortelt äce ermSJIstcn :Oc3ug«)jrei(e* 
bietet.

3m  Süll 195t cr|cf)etnt ontaftllcß Bcr 2j .  
tttuegabe bei „grnnfenfttlnet JtScImatbrlcfce" 
61c UebUBertc 33ro(cf)tlrc für 6en Rrd« ffran- 
Icnftein „ein ©taefeftett j)itm ot". 'öeriag Raul 
3h)lcner, (14 a) 3Dalb;ingen
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Unfere (loten
31 u «  $  a y n a u : Spane Jtraufe, geh 

8. 2. 25. tBatjnftofftr. 29, am 2. 8. 4 t ln 
amerlt. ®efangerifcf)aft an mehrfachen ©er- 
tounBungen geftorben. — S a tte  Straufc, 
geh. 19. 2 . 36, JÜahchDfftr. 29, ftarb am 
26. 1 . 46 an ätychue In Sütjtjaun, <3U£>- 
Data. — f5aul (»ärtncr, tBchnftofftt. 29, 
geh. 17 . 12. 70,  ftarb im ©et>t. «  ln Hay­
nau. — ©uftab Ototfie, Ottlcfteleäorfer 6 tr . 
Olx. 3, Ift am 5. 7. 49 In $>ö(el im „t8e- 
tßeefta" 80 Schre ott on ^erjfchtag gc- 
ftorbcn. — gtrau 6ee SufutDerfebeftSer« 
3ofe|>5, geft. am »7t J . 51 Im QlfterCTjelm 
„3ur Sonne" In J*>erjtamt>, 74 S a jr e  alt. 
— Start Eaufcfjfe, geb. 22. w  *7, geft. 
25. 2. 46 in Haynau. — t>cln} Jttr[<f), get>. 
17 . 2. 31, geft. am 4. 8. «  ln Haynau 
an ttychu«.

ttt u e © o l ä b e t g :  jjrcui ©clma ßert- 
jog, 2Dh>., Otlefterlor 9, geb. 14 . 2. 78, 
htut&e am 18. 2 . 45 äurcfi Jtlcfftiegcrbc- 
fefluB In fflbrUß fcfieet bertounBet uttä 
berftarb am 20. 2. 45 an Ben ffolgen 
6er DerteBungcn. — tttnna OTogner, OTeft- 
t>romena6c, bcrft. 1 . 4. s i  In Rlrcfijeim- 
iCed. — aiäolf ®cf)lmt)fe, berft. am 23.
2. Vl, nacf) Dtücftefir au« rnff. fflefangen 
(cbnft Im firnnfenljau« ju  Oltittentoaläe 
(OTtarf). — Sri. tltgne« fflottfdjllng, ®a- 
men|®nel6erln, Obertor 19, geft. am 27. 
6- st nacf) jahrelangem Jtrantcntager an 
J&crjfctjlag.

a t u «  p r o b f t f t a l n :  e «  ftarben tn 
ftattorf, t ja r j :  ®er friif). atmte- un6 ®c- 
meln&ebotfteljcr asruno DetoalS Oltarr, geft. 
19. 8. 46, unft feine ffiftefrau ©elma, 
geb. 3tu6oIt)t), geft. 15. 6. 50. — grau 
fttara 33eer, geh. 39eer, geft. 23. 6. 48. — 
Snbatläen-tRentner (Srnft ptagtoit), geft. 10.
3. 49. — Stauer 3tIcF)ntt> 3B'.e|net, geft.

Wer kann Auskunft geben über
Gerhard Flegel

(Panzerwaffe) geb. 20. 9. 20 iu  Goldberg? 
Er wurde am 10. 2. 45 in Goldberg das letzte 
Mal gesehen. Auskunft erbittet 

Hildegard Tietze
(20b) Beinum'Salzgitter, Alte FrankfurterStr.4 A

25. 9- 49. — tRuSjUglctln tgrneftinc SBIce- 
ner, geb. Ätnöter, geft. 13. 11 . 49. — 
SBucf)t>lnäcrmftr. Ottarltji Stamm, geft. s. 
12- 49. — S tau  RIara Xeicftmann, geb. 
Riefet, geft. 7 . 1 . 51. — Srau  Ottilie 
©ante, geb. ©ante, geft. 3. 4. jo. -  
etJ&üfcrin gtrteätrltäe ©eiäet, geft. 32. 1 1 . so. 
— 3 n  £emfe, Äre. Ottenburg, ftarb tCnnä- 
ftritt (Suftab pof)t im Qltter bon 83 
achten, töon 1910— 23 gep rte er 6er ffle- 
metnbebertretung an; tSaftrjetintetang tont 
et at« Sänger un6 23Iä[er tm Sttrcfien 
cfior tätig.

3 1 u 6 3 1 l t f d ) 5 n a u  n.St.: 3Immermftr. 
p . Sam m ett, 1 . 6. 51 Im 3ttter bon üb. 80 

achten, ffir toar über 20 Saftte tBotftg 
6e« ScfjOnauet X. SD. unb fett 1926 tBorfig. 
6e« ®tf)Bnauer Olt®®. ®tttdj feinen großen 
39ettleb toar er auch Im 3Bltt|cf)aft8lcben 
bon 6ci)5nau ein getoictittger gaftor. — 
©eine ßheftau gtl|e, geb. ©tßmallcr, geb. 
in ©otä&erg, ftarb om 8. 3. 51 an Jjelm- 
toef). — 3n  ©ieemberg O.C. berftarb grau 
Jltarta Seifert, Oltuttcr See 5tll*rm flr. 
Otto Seifert.

31 u e B ern  S t r e i f e :  ffimil 311m,
JCelfere&orf, bort geft. am 2. 3 . 31. — 
SanStoIrt ©uftab Oltactjurig au« OtBälfiBerg 
Im tntärj 1951 tm tntt). ftrantenljau« 31t 
£t|)|jfta&t I. 20. an Ottagenfreb«, 70 Sichte 
alt, berftorben. — pnftor Otto (Slcrfcf) au« 
tUtjenau, geft. 1946 ln (15 a) cmalferbetg, 
ftt«. 3Jtn(ta6t. — tttm 10. 6. 51 bcrft. 
grau » e r ta  grommfe, 5 tttagc bor SSoII- 
entung Iftre« 80. £cbcnojnf)vei5 ln JCanSau, 
3far, 6cl Iftrem ©cfitbtcgcrfofin Otto 3at)n, 
6er tn Sanftau at« ©aubtlefjrer fitter 6er 
Borttgen e'ogt. ©echte ift. — (Scfjufjmacficr- 
mcifter JJielnrtcfj ®onnttt au« f>crmetiovf, 
geft. OTärj 48 tn Stlrcöheim-Jtect.

Wer kann Auskunft geben über den Gtaser
Kurt Streich

aus Haynau, geb. 17. 1. 22 in Haynau 
und über den'Glaser
Gerhard Guder

Wolfsdorf-Siedlung, geb. 28. 5. 28 in Haus­
dorf, Krs. Glatz. Nadir, erb. Artur Meister, 
Glasermsrr., Remscheid, Elberfelder Str. 40.

50



US. AIMSCIKI IR UFTE INI LUST
Goidberg (Stadt)

<9 r 1 1 f tfi 1 1 , Cujle, geb. Dteumann, p leu* 
länSel): (13 a) ertenbacf) 80, b. OTtartt- 
6ei5enfeI6.

« t t i l l r f ) ,  ttlnna, CtOto., tsritcfenjaufer l :  
(s) ©otteegafte, Rre. 0 cf)hierin. _  oefar, 
tJtUterftt. s t :  (io) Cethjtg O  s, OTtelBener 
etr. 38.

d  r e b t , S t .  mefi. : (20) ®eeetorf 92 Ub. 
JJannober.

« » l e g e t ,  2I(fre6, Oltattttältoeg: (33) ®cf)Ie- 
Oejaufen, Rr«. töec&ta I. O. — ffilfrteäe: 
(13 a) gorcbtielm, Oßfv., »lofterftr.

« r o b e t n y ,  gftleOa, tJting 3: (19 a) tSroJ- 
OBrfdjen, Rr«. 3Tter(ebutg, fflemelnOeftau«.

«  1 0 e * r , Uriula: (23) Raiter b. »lebet! 
In Oldenburg.

O r o l t f t u b .  Ange, geb. preletev: (13 a) 
atrommetefielm 27 über OTelßcnburg, 3 o y .

ö r o f f e ,  Sm u, jun., jJBberg: (2) tBabeld- 
6erg, ateunOovfer Singer 6.

•  r e f f e t ,  3D1II1, CToIfftr. 1 5 : (21) 8||er.
felä, Sieg , fflübergftr. 30.

« t » 6 m a n n ,  3Inna, geb. 3tach, unä 
ffiba-Ottarla, Stfimle&eftr. 1 : (23 b) tmorme- 
fielfetfielm, (Jfrlettlcftftr. 4S. — Söertfiolä, 
atahejterermftr., Jtamteftr. 4: (23) Soßne, 
Rr«. töccf)ta. — OTtutter unft Ooftn, 3BaI6- 
ftftloft: (21 b) tnieBermanj&erg 1. 2D., £out>t- 
ftr. 32. — fftleäricf), Ramfeftr. 4: (u )  
airnfta&t, £6Ur.,;polimnlf. — OerlruB, geb. 
ffingemann, Oting 12 : ( 13a) Örauenäorf, Söej. 
Staffelfteln. — S r .  «U ntier, oteeftteantnatt, 
Sütjev ©tt. 10 : (1 3 6 ) Oteuburg 0. Sonau, 
Oltündjener 6 tr . — JJermann, Ramfeftr. 
i: (15) tltrnftaSt, tt&Ur., grleBr.-ffibert-
ptaft 8. — fturt, tJtle&errlng: (13) gtvauen- 
6orf, tBej. StaffeRteln. — tölltor, Ctegnlfeer 
6 tr . 1 : (2 0 6 ) 2DotfenbUttet, » re ite  ijer- 
aogftr. 23.

Haynau (Stadt)
f > o r « ,  Baut, aBlIfielmielafi 4: ( u  q) £ atn- 

Oorf 48, Rte. Sc&mnltaläen.
R a t t e r t ,  3tfe, geb. SatoB: (14 a) tJtorS- 

6etm, ®ttbg.
V  a r t m a n n ,  Räfet: (16) granrfutt a. an., 

itogoftr. 34. — ßtnft-Cotfiar, Ccjrer, Ottng 
28: (31 b) £U6enfcf)et6, 2B„ parlftr. 3a. 
— Stiefel, tocrtoto.: (1 9 6 ) StDefterchufen 6. 
QueMInburg 33a. — Otto, » In g  38: (31 b) 
Plettenberg-Safet, edjulftr. 2.

9  a f e n ft a b , Urfufa, qeb. ©auOIlfc, ©oeitte- 
ftt. <: (13 b) ©ongtjofen 23 

$ a f f e ,  fturt, 23urg[tt. 3 : (13b) ammen- 
ftaät, ClnOauer ©tt.

♦  a u , bette tu. e& roejcj, geb. tZDelcöer», Smml, 
tJtlng 31: (23) Slejjfiol}, Stuf Ocm efcf) 12. 

9  a u 111 f cf) , 33runo Elegnlfiet Straße: (16) 
Sangen, £e(fen.

$ a u b t ,  SrteSa: (03) tOarenefcß 06. fflol- 
äenftaät I. O. — ffitfe, geh. Radimann, 
aegnlSer <5tt. 7 1 : (ts  a) JJottftaät, Rre. 
Sam berg, Seebacbltr. 1.

* o u t » t | I e t f « 6 ,  SrieOn, geb. sftm«, » le -  
mardtftr. 34: (1 9 6 ) Otaumbutfl, ©aale, 
aBrinbergetoeg 4.

$  a u  )> t m a n n , S r i.: (20) töetbett, ttt()t6., 
2Mumenftt. 17.

Q a u e m a n n ,  tZDltß., ©onnenlnnft 4s : (20a) 
£>ämcl(jaufen 09, 6 . tZyftru)>.

S a y n ,  Ottarta un6 Xoctiter: (ü3) ^agfteät, 
Jtr«. Becfita, ©tfiule.

9 t <11 1 , ©ertruO, ©anOftr. 10 : (t»3) Otlen- 
fteät 10 ü6. Sttolftrlngen.

J t t t r t r ,  $etene, tGange ®tr. 33: (03) 
Ool&enfte&t, Rte. töectta.

$  e 1 6 » n r 1 1 tf), ©eorg: (19 b) »allenfteM, 
9axt, aBaltftr. 6.

^ e l f t e r ,  P au l: (3 1 6 ) © ebe«6ere, 20., OTtU- 
telftr.

t > t i ä r l ( 6 , Qtnnl, (JtteOtlcbftr. 4 : (23) ftteln- 
RBßren 4, U6. ^artJfteSt. — ©ermann, 
2Bttt>eImt>Iab 3 : (31 b) (Sebeteberg, 2D., 
©tfiulftr. ls.

( t l U n t ,  OTtartln, ClnBenftt. 1 : (9 tb )  
©t&toelm, 3D„ Ralfet(tr. 60. — Oetoalft, 
ffioläbctger e tr . s : (s t 6) »om m erßolj 
ü6. StDItten, 3tu5r, Söommetftotjet ©tr. ts.
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Bielau bei Haynau
39 a r t f cf) , atlfreft: (19 a) Sclfi, QHtenburger 

©trage 21.

» « I r r ,  S tlta : fw a) ®ie«fau b. Spalte, 
Stcicfjgut. — roitfielm, cben&a.

5» e r  9 e C , 3rmgat&: (19 a) töeutfdje ®rcbe 
bei 35ltterfet6, 3ugen6f)etm.

i B I l i m i t ,  S tlß : (2 2 a) Cobbetid), tBa&n- 
ftr. 39.

2 t a t t y  n e 1 1 , Raflmlr: (22 a ) iCobbeticfi, 
3>rifeftr. 66.

S a t i b o r ,  P aula: (2J  a) fiobbericj, 33tä- 
ettftr. 72.

S n t i r t ,  S ta u : fietbjig, cUrnftr. 33.
S i e t b a t f ) ,  Heinrich: (15 a) SDalöftfcf) U6. 

» a ä  Satjungen, JJaubtttr. iS.
B t t j t r ,  3flfre&: (1 0 a) gricäereäori b .I 

Otottjentrarg, O.C.
» r e f  c ß e r ,  CRetng., glelfcfiec: tSertln 3D 65, 

tchüringer S tr . 18.
D ü n n b i e r ,  Otcharö: (16) #otttba<f) üb. 

»Irtenou, Oäenteatö.

Schönau a. Katzbach (siehe April 1/51)
SS «n  f eft , «eorg : ( lo a )  ZDat&au »8 bet 

Otaäeberg.
35 t t  n 6 1 , fiiefet, geb. poefe: (24 a) 311- 

tentoat&e btt (Eujöaben, tjaupfftr. 3. 
8 t r n M ,  (Sruffab, <3 cf)U6e<1h>eg: (19 a )

© iettgaut, Rre. tJtterfeburg, tZBInlelgaffe s.

» e t t e r m a n n ,  Räte: (24 0) EübedT, etetn- 
ra&erhreg 96.

S e y  e r ,  2>r., Ooltfricä: (3 6 ) aittentrebtoto. 
Ottecflbg., 3af)nftr. 9.

S l t t t i m a n n ,  Se lm a: (13 b) <£6.Ing 112, 
Rr«. ZBafferburg, Obbay.

■xxrxrTrrnooorno-r̂ TrrYTTTTXTnnnrrmrr
Ihre Verlobung geben bekannt

Helga Petrowsky 
Christian Slröher

fr. Goldberg Wilsbach 
Ring 32

|16} Wilsbach ö. Wetzlar, 
den 24. 6 . 51.

Zu unserem Dieter gesellte sich 
ein gesundes Schwesterchen 

B I R G I T
In glücklicher Freude und Dank­
barkeit

Gretel Schäfer
geb. Engelmann
Eberhard Schäfer

bis 1943 Hodamczik, Goldberg 
Düsseldf., 1.6.51, Benzenbgstr. 5o

Gottes Gute schenkte uns om 
25.6.51 einen gesunden Jungen 1 

— Andreas —
Dies zeigen hocherfreut und dank* 
bar an

Pastor B. Wörner u. Frau 
(21a) Tecklenburg/W., 160 

früher Haynau/Schles.

W o befinden sich?
1. Luise W a g e n k n e c h t
geb. Scholz, geb. 22. 1. 71 zu 
Kühnem, Krs. Striegau, zuletzt 
in Tschinschwitz 0. Darmdorf, 
Krs. Striegau.

2. Marta Richter
aus Kl. Kaudern, Krs. Aussig 
a. Elbe. Gefl. Nachr. an

Pauline Hanke
H a l d e n  s k i r c h e n  

Sandpeschen Nr. 1 
An der Quelle Siedlg.

Allen lieben Bekannten und 
Freunden aus der Heimat für 
die vielen Glückwünsche und 
Geschenke zu unserer Goldenen 
Hochzeit herzlichen Dank und 
Gott vergelt's.
Louis Strempel u. Frau
(22) Lobberich, Kr*. Kempen 

Suchteiner Str. 9

Alle bisher erschienenen 
H e f t e

sind noch nachlieferbar I

Schlesier - 
Heimatvertriebene!
Heimat «Zeitungen und Zeit­
schriften sowie Blätter d. Kreise 
u. Gemeinden mit Anschriften* 
Listen, HUimatkalender und an­
dere schles. Bücher, Notgeld­
scheine aus den Jahren 18-22 
mit vielen historischen Bege­
benheiten nach alten Stichen 
und anderen Bildern, Sagen 
usw. erhalten Sie bei Ihrom 

Landsmann
Bernhard Hausdorf

Zeitungen, Zeitschriften Bücher 
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